
Titel: Rus.'lir.t wut 1 lw U1•nt Mou1ttai1t.�-, by R. J. h1archi­
sou , de Vi.:rnenil a1td l'ounl J(eyse)'ting; dessen Jl�l'giin­
Y.ong: ,,Beolrncht1111g a11C einer lteise in das Pctsr.horalantl.;; 
In t1e11 wenigen Hliittern der lkmer!ul'lgeo hat Hr. Graf.\. 
A. von Kcysel'li ng, einer der �'orsch er 11ncl A.ur.orcn tll'� 
\Verkes sclust, eine J\'fossc von werthvoflen Daten der 

t:cbe rsicht und der Verhiiltnissc gegeben, nnter welchen fia,.; 
ungeheure \Verk rnlleodct wordtm ist. 

�. Versammlung, am 11. Oeceru�tw. 

O•!slerl'. nrnttcr ti'it' 1.iteratur u. Knust VOii• 17. Decembel' 1s.1G. 

Hel'I' Hauptmann V. Strefflcnr uprnch ,,iibcr ifc..1 
Ei111luss 1kr �'liehk1·;tfl auf die 1!':1·scheiaungen der Ebl.Je 1rn1l 
J?lulh.-· Schon lange hatte man erkannt, dass Jic Erschei­
nungen der Ebbe und Flnth in oahcr Uc�il!huog 7.U dem 
Stande des Mondes und der Sonne stehen, und ltichou 
Newton leitete sie mit ßestimm(heit von der .\.01.iel11111;i: 
der ueiden Pl:ineten all. Hie grössten '.\'fathcmat ike r <lt:" 
tt\.Jahrhuudcrts. D.Bc.1·1101llli, Mac-La.nrin unctEu:ea· 
bestätigtcu die At11·acti1111st!ieorie, und La r> ln c e bewie .-; 

mit aller Sch�irfc, 1.hss die theoretisch 1111fge:<l,elltcu ßc­
rechuungen mit den wirk1ichen ße:1!Jacht11ng�n vollkommen 
iilwreinstimmcn. Hle!Jci ist je<loch wohl ::.u bemerken, Ja�'5 
die praktischen Bco!Jacht1111gen in dem f-fal'cn :;,u Brest nur 

auf die Bestimmung der :1' 1 u t h II ö h e n und ue1· F' 1 u t h zeit e n 
sich ueschrii.nkteo. Votl drr g:eogrnphiscl:en Verbreitnn<;;; 
tlel' F J u t h w e 11 l� n w11s!.ll e man dllmals noch nichts. Erst 
später, und :1rnle11.t im J;\hre 183.">, w1u·1lcn auf Eiuladung 
der en�liscllen Regierung gleichzeitige Llcobachtnogen ,·on 
nllen Seemächten am at!ant.ischcn Ocean angestellt, um auch 
den Gaug Jcr Fl11thwellen nach ihrer horizontalen Verbrei­
tnng kennen ZIU lernen. tlte ncs111tate dieser Untersuchun­
gen, In Verbindung- mit frühem Beobachtungen in andern 
\Veltthei lcn � wurden 1iol'ch '\' 11cwc11 \'erülfcntlicht. 

N achtlem nun tlic Attmctionsthcuric '.Ml e:i.ncr Zeit auf­
gestellt wurden. war. '·' u m1HI tlic V crlm:itol'lg 1ler Fluth-



wellen no('i1 nicht kannte, ,,;o e11t-steht die 11111iirlicl11• 'l<'rngc: 
uh diese TlH·oric wohl auch mit 1lc11 11euer11 ' tlnrd1 die 
J�11:;liin1lu· ei11gc:leitetcn ileouachtungcn im Einklange stehe'{ 

Herr Hauptmann V. S t r cf f 1 e u r versudlie nun 
durch mehrere l:leispielt 11111! Zeichnungen d�lr:t.11th11n, dass 
1ler V crlauf der FJ11thwcllen, wenn selber ,·on einer direkten 
An?.iehung des !Uondes herrühren sollte, ei11 µ;anY. andct·er 
.scyn müsste. als ihn die neucs!en Deol>ac-hlungen untl Flulh­
karten aufweisen. i'1an weiss e@ jetzt mit Bestimmtheit, 
dass die S1;1mmlluthcn � ohne ltücksfrht iwf den Gang des 
Moniles, stets aus de1· l\'iilic tles Sü1lpoles kommen, und 
sich noi·dwestlich ge�en den Nordpol zu rnrlaufcn. Auch 
muss die Sfammflnth immer an einem unJ demscllJen Orte 
entstehen, da sie, ohne Untcrschil'tl ob dt!1' M.ond in nörd­
licher odtr südlid1cr Abweichung gehl: stets :wr seihen 
Zeit an gewiss"Cri Puncten auf <ler nünllicl1en Hu.lhkugel 
(zu Brest immel' näch 1 r/\. Tag) ;rnl;rngt. N;tcli Süden n•r­

läuft sich nie eine Siammfluth, wns doch geschehen miis.ste, 
wenn Jic lVasscraosammlung u n tc1· <lem 1\'loude, '/,. H. Ain 
Acqnnt.01·, yor sich ging<'. 

An diese Helrachtuu·gen k111.ipfte Hr. St r e ffl e nr den 
Schluss, dass e111e Theorie, weiche nicht mit allen hr­
ohachteteo Thntsachen im Einklang stehe, 11tlJUüglich Y o 11-
s t ä n d i g gonannt werden körnte, 11ntl dass es <lemn:u:h 
nolhwcndip; :-,Chcme, in weitere l'ntersuchungen über diesen 
Gegenstand eio1.ugel1en. 

Bevor mlln abe·r in Hypothei;en rechnet 11ntl Z11hlen­
werlhe nufstellt, muss man übel' die Elemente im .Reinen 
;;eyn1 welche mit in Rechnung zu ziehen sind. Br. S tr c f f-
1 e ur. nimmt an. dass der F 1 i e h  k ruft ein �rosser Ei11-
i1t1ss auf die Ersc!tc-inungcn tler EIJue unu Fluth zuzuschrei­
IJea scy. Es gil>t n1tch dieser Anllic:ht auf' der Erdobcr­
tliiche drei durch die Fliehkrnft ltel'vorgel>rachten \Vasser­
n11snmml11ngen, und zwar: 

l. Durch die ti\glicbe ß.otation ))aucht sich das \V:lsse1· 
:un Aeq11ato1· zur sphifroidalen l�orm aus. 

" '.!. Die Erde u11<1 der lUond bilden einen Doppelstern, 
Mr sielt um einen gemeinschaftlichen Schwerpunct 1lreht. 
'&'heilt ma11 1lcu Onn:hmtssi!r d<>r Enll· in li 'J'hcilc: so 



liegt 1lieser Schwc1·1111nct befüiufip: am ersten 'fheilsfrich, 
mifliin naltc tler Erdl)bedläche. Die ungl eiche Liinge der 
A -xen macht es nuo, dass 1u1 d c 1· Seite der Erde, wo 
auchl' als 6/, ihr.llS D111·chmessers um den Schwcrpunct des 
Uo11pclsterns sich schwingen, in Folge der }'liehkraft, eine 
griis.;ere Wassermenge sich anhäuft als entgegengesetzt, 
wo nur •/. de.s Erddurchmessers 11mlil11ft. Diese Wasser­
anhiiufung ist die M o n d  fl 1lt h, welche, dem Monde entge­
,!?;engesctzt, im Lnnfc eines Mondenmonates die Erde um­
kreist. D1m:h diese Mondlluth st1·eichen täglich die Konti­
nente J und. da diese FJuth mit dem Gang des Mondes täp:­
lich �ich vorwärts bewegt, so erfolgt dieses Du.rcbstreichen 
tiiglich l!l was später. Die Vertheilung der Kontinente auf 
1lcr ErdoberJläthe ist der;ut, dass ein grosser Erddamm a uf 
1lr.m Meridian ,·on 60 Gr. wcstlichel" und J •w 01" östlicher 

Liinge von Paris, fast die gan7,e Oberfläche 11msct1Jicsst, 
nnc.l das Meer i n  '/. w e i  gr o s s e  Hälft e n  1heilt. Am 
HO. Gr. wesllicher L�ingc reicht Amerika bis gegen den 
Go. Gr. siidli<'hc1· ß1·eif e ,  und am ua. Gr. südlicher Breite 
fiingt. schon das Süilpolarland an. Am 120. Gr. östliche1· 
Liingc zieht der Damm über Oi;tnsien, das Seehochl:rnd an 
den Snnd;l - Inseln und Neuholl11ntl ebenfalls gegen den 
Siitlpul, wo wieder ein Festland ( Sabrin;lland) bis an dm 
(i-4. Gr. siidlichc1· Breite herauf reicht. Beide Dämwc ha­
ben also eine Oelfnung 1un Go. Gi'. südlicher Breite, und 
'l.Wischcn ihnen, in ciacr Ausdehnung ,·on fast 180,Gracf<.'nJ 
liegt :rnf der einen Halukugel das stille Meer , uod :wi Je1· 
andern das zu einem Ganzen verbundene indisch-atlautischc 
1Uee1·. Es bewegen sich also durch die Mondlluth täglich 
die 1.wei grossen Dämme, an deren Oetfn1111g, am GO. Gr. 
sii1lliche1· Breite, die Fluth in <las rückwärts nachfolge11de 
Jlfoer, nordwestlich sich verlaufend , übertritt. Daher täg­
lir.h zwei Fluthwe!lcn; daher bei dem Fortrücken der Mon•J­
Outh t.lie 1i\gliche ,, crspätung; daher auch täglich der glctehe 
Au�gangsponct dc1· Fluthwellen und _ihl" gleiches Alter bei 
cic111 Aulungen an nördlichen J{üsten, oline Abhängigkeit 
\'on der Abweichung des Mondes. 

;t J<�ine weitem 'Vussernnsammlung ist die So .n n e u­
r 1 II t h. Uei dem Umschwung der Erde um die Sonne hillt 



- ..j.'{ -

sich dus Wasser ebenfalls auswärts, und bei der fol'tsclil'ci­
tendcn Bewegung der Erde zugleich etwas rückwärts. Olese 
Flut:J:t. umkreist die Erdo!Jedläehe in der Zeit eines Jahres. 

Von den angeführten drei Flutll\vcllen bleibt die Rot:1-
tionsft11th konstant am Aequator; die Mond- und Sonncnflutl1 
aber verändern ihre Stellung nach auf- oder abwärts mit 
der Abweichung des Mondes und der Sonne. Je nachdem 
diese drei Flutbwellcn sich auseinander schieben oder libcr­
ein1tnder fallen, ändert sich auch die Höhe der Fluthen. Eine 
weitere Veränderung der Fluthhöhen erfolgt durch die Vet­
küi·zung oder die Verfängcrung der Umschwungsaxe in der 
Erdnähe und Erdfeme, so wie in den Quadraturen und iu 
den Syzygien. 

Die Veränderungen in den Fluthzeiten werden durch 1lie 
vermehrte oder. vermindede Fluggeschwindigkeit dc1· Ente 
und des Mondes i n  ihren Monats- und Jahresbah.neo, mit­
hin durch das gleichzeitig schnellue oder langsamere V 01·­

schreiten der Fluthwellen hel'vorgebracht. 
Schwankungen des l\feeres we1·den endlich auch da­

dnrch erzeugt , das� das Meer in der täglichen llotatiou 
halb m i. t, halb g e g e n die fliehende Bewegung 1Jer 
Erde geht. 

So weit die Hauptideen S t r effleu's über den Eiu­
fluss der Fliehkraft auf die Erscheinungen der Ebbe und 
Fluth. - Er bat es sich vorbehalten, in einer der nächsten 
V crsammlungen in uähere Details hierüber einzugehen. 

lfr. FJ·anz J\itt�r von Haue 1' machte eine MiUhciluug 
Ober die F o s s i 1 i e n d e s  K a 1 k s t e ines bei Porcsesd, 
"Südwestlich von Hcrmannstadt am Altflussc in Siel>enbür­
gen. Im verflossenen Frühjahre ltattc er in Folge einer 
von Hm. Ne u g ebo r e n, Custos am Baron v. ßr u ck.en­
t h a !'sehen Museum in Het·manbstadt, erhaltenen Sendung 
eine Liste der damals dort Yorgefoodeocn Fisch:1.äh11c, unJ 
einiger Mollusken in der Wiener Zeitung \'Otn t:I. Apt·il 1846 
bekanut gemacht. Die genaue Uebereiostimmuog Jt:r t:r­
stel'cn mit denen von Neudörfel bei Pressburg, im Witmcr 
Becken hatte zur Ansicht geführt, diese Kalksteinschichten 
seycn 1als miocen dem Lcithakulk Y.U paraHelisiren. Die 
�lulluskcu serb:st wa1·c11 iu ciuew :t.ur uähcren Bestimmung 


